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In dieser Form das neue Schwel/erblech 
angepaßI. Deutlich zu erkennen, die 
unter die angrenzenden Blechteile von 
Scutlle (vorne) und Side panel (hinten) 
reichende abgekantete Zunge zur 
stufenlosen Oberfappung. Zum Um­
schlagen des Bleches sollte man jedoch 
noch ein einigermaßen passendens 
Holzstück dazwischenklemmen, dann 
gelingt die Kante besser. 
Auf dem Door rocker liegt eine noch 
nicht montierte Einschlagmutter. 

Bis z-u diesem Zeitpunkt vergingen 
insgesamt, mit notwendigen Reini­
gungsarbeiten, kleinen Reparaturen 
und Wartungsarbeiten (z.B. Neueinstei­
lung der Handbremse, Nachfüllen von 
Differentialöl, Einbau eines Batterie­
hauptschalters, endgültige Demontage 
der Zentralschmierung einschließlich 
Fußschalter, Reinigen und Lackieren 
von Kleinteilen) ca. 130 Bastelstunden. 

Jetzt sind der Wagen und die Teile 
beim Lackierer und ich bin schon ganz 
begierig aufs Wiederzusammenbauen. 
Sollten dabei noch neue Erkenntnisse 
auftreten, sch reib' ich's wieder. 

Michael Rost 

Und so sieht das fertige Ergebnis aus 

Wie wird dieses heiße Thema weitergehen? 
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Wird es ein Happy-End geben? 
Wird Michael den Moggie wieder hinkriegen? 

Werden die beiden noch viele glückliche Reisen erleben? 
Oder wird es zu tragischen Schicksalschlägen kommen? 

Können Sie die Wahrheit ertragen? 
Dann lesen Sie in der nächsten MORGAN-POST 

Ein heißes Thema 111. 

Tips 
& 
Tricks 
Hydraulik­
Probleme 
Der Achter wartet mit einer 
hydraulischen Kupplung auf­
technisch interessant, weil 
keine Probleme mit dem 
Nachstellen. Probleme ande­
rer Art können jedoch auftre­
ten. Dazu eine eigene 
Erfahrung. 

Vor ca. 3 Jahren zum ersten 
Mal Luft im Hydraulik­
schiauch. Nach Erkennen die­
ses Fehlers keine weitere 

fregung, einfach entlüften 
eine Schraube am Kupp­

lungsnehmerzyl!noer oben 
auf der Kupplungsglocke). In 
der Folgezeit war dies etwa 1 -
2 mal pro Jahr notwendig. In 
diesem Jahr jedoch zuneh­
mende Häufigkeit, verbunden 
mit Verlust von Hydraulikflüs­
sigkeit. Erfolgreiche Fehler­
suche der 
Kupplungsnehmerzylinder ist 
undicht. Der Reparatur ist 
kein wesentliches Problem: 
neuer Zylinder bestellt (ist 
nicht identisch mit Rover­
Zylinder, da dieser unten an 
der Glocke und anders befe­
stigt Ist) und eingebaut (es 
hätte sicherlich auch ein 
Reparatursatz ausgereicht -
na ja, nächstes mal). 

Nun das Problem: trat die 
UndiChtigkeit einfach durch 
normalen Verschleiß auf oder 
durch Verwendung nicht 

kompatibler Hydraulikflüssig­
keit? Ich habe dazu bisher ver­
schiedene Antworten 
erhalten. Meine Tankstelle 
(früher ambitioniert in der 
Wartung englischer Fahr­
zeuge) sagt, daß Girling 
Cutch Fluid nicht mit ATE 
mischbar sei. Speziell ATE 
greife die Dichtungen von Gir­
ling an. Dagegen seien alle 
klaren, hellen Clutch Fluid 
mischbar. Hartmann (Fa. 
ROHA, KÖln-Porz), speziali­
siert auf englische Fahrzeuge, 
drückt dies nicht so spezifi­
ziert aus, sagt lediglich, daß er 
Girling Clutch Fluid nehme 
und daß durch ungeeignete 
Flüssigkeit die Dichtungen 
angegriffen werden könnten. 
Dagegen sagte mir ein ambi­
tionierter Schrauber aus der 
Morgan-Gemeinde, das wäre 
Unsinn, alle Hydraulik­
Flüssigkeiten gleicher Spezi­
fikation seien mischbar. 

In der Morgan-
Betriebsanleitung wird für 
Clutch and Brake Fluid die 
Spezifikation SAE 70 R 3 auf­
geführt. Im Rover Handbuch 
als Spezifikation: DOT 3, FMV 
SS 116 und SAE JI 70 3. 

ATE z. B.erfülltdiese Spezi­
fikationen.lch fühle mich jetzt 
etwas verunsichert. Wer hat 
schon mal ähnliche Probleme 
gehabt bzw. könnte mir defin­
itive Auskünfte geben. 
Michael Rost , Dürenerstr. 208, 
5000 Köln 41, 0221 /43 35 83 
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Für zupackende 
Hände 
Für zupackende Hände 

Das originale Lederlenkrad ist 
zwar schön dick und griffig, 
paßt jedoch manchmal nicht 
so recht zum Interieur. Dazu 
kommt, daß es nach längerem 
Gebrauch und insbesondere 
bei Feuchtigkeit oft unschön 
abfärbt. Zur Abhilfe denkt 
man dann schon mal an ein 
schönes Holzlenkrad, eventu­
ell sogar passend zum Holzar­
maturenbrett. Die von ver­
schiedenen Vertreibern ange­
botenen Moto-Lita Holzlen­
kräder haben den Nachteil , 
daß sie 1. nicht passen, d .h. 
man benötigt zusätzlich einen 
Adapter und 2. im Vergleich 
zum Lederlenkrad recht dünn 
sind. 

Letztens fand ' ich zufällig 
(bei einem TVR-Händler -
manchmal lohnt es sich doch, 
fremd zu gehen) das Len­
krad: 13", drei Alu-Speichen, 
dicker Holzkranz (so dick wie 
das Lederlenkrad!) aus Maha­
gony, mittelbraun, und das 
dollste - paßte auf Anhieb, 
ohne Adapter. Der Preis war 
dann nur noch eine erfreuli­
che Nebensache, incl. Mehr­
wertsteuer lächerliche 131.10. 
Hergestellt wird dieses Wun­
derding von der Firma Mount­
ney in GB. Ob dafür allerdings 
eine ASE existiert, weiß ich 
nicht - man kann das Lenkrad 
ja aufheben ... 

Michael Rost 

Kennzeichen 

Sperrdifferential 
Hinterachs­
geräusche 
Für viele Morganfahrer sind 
Geräusche von der Hinte­
rachse - insbesondere in 
engen Kurven - ein ständiger 
Stachel im Ohr. Letztens 
konnte auch ich mich dazu 
zählen. Recherchen zur Behe­
bung dieses Phänomens wie­
sen mich auf Umwegen (TVR 
- Yogi - Merz & Pabst) zu 
einem Hypoid-Additiv. Von 
Merz & Pabst wird dieses 
Additiv (35 ml in einer kleinen 
Spritzflasche) für DM 28,40 
plus Mehrwertsteuer und 
Porto angeboten. 

Es handelt sich dabei um 
Jaguar-Daimler Power-Lock­
Additive 1xRTC 1001, A 3127 
K 5. Nach Beimischung zum 
Differentialöl kann ich , 
genauso wie Joachim 
Rausch, befriedigende Wirk­
samkeit bestätigen - die 
Geräusche sind weg. 

Bei Nachforschungen inder 
MORGAN-POST wurde ich 
erneut fündig: in der MP Nr. 
14, Seite 5 berichtet Rüdiger 
Walch vom Erfolg durch 
Ellmo-Hypoid OB (SAE 90) 
von Eller Montan (damals DM 
13.-/1) und in MPNr.23,Seite 
26 schreibt Hanjo Waisehot 
hochzufrieden über den 
erfolgreichen Effekt von 
Renogear LS 90 der Firma 
Fuchs , Mineralölwerke Bre­
men. 

Aller guten Dinge sind 
drei .. 

Michael Rost 
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TUNING 

Lutz P. Feike wol lte es wissen 
und fragte be i der Fa. Baumann mal 
nach dem Power Pack . 
Seine Mei nung : 
Ca. 195,- DM pro Mehr-PS (157 zu 250) 
sind id iotisch. Dann lieber den "Alten" 
verscherbeln , 25 Riesen drauflegen, 
und ... schon bist Du dabei , mit einem 
neuen 8er in "E" . 
Recht hat er, oder? 
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BERICHTE AUS DER 
PROVINZ 

"Über die feine Art unter Freunden" 

"Homma, Blaue" , sachich zu Wilfried , 
als Ich 'ne neulich traf , "wat machse aint­
Ilch. wennse mir ma so richtig doll die 
MeInung sagen wills? Wie sachste mir 
dat dann?" - .. Du Dowen", sachte de 
Blaue fur mich , "wat 'ne dumme Frage.­
so wie imma. Ich ruf dich an und hau dir 
meine Meinung umme Ohr'n . dat se dir 
abfallen!" - "Jau", sachich für 'ne ... so is 

unter Freunden bisher auch so 
lich gewesen, abba dat is jetzt völlig 

'out' Da weiß dann doch außer dir und 
mir nIemand, watte für 'ne starke Per­
sö nlichkeit bis , datte mir so super hart 
die Memung sachs, nä , Junge - so lauft 
dat heute nlch mehr. sowat muß nach 
außen. dat soll Jeder seh ·n. dat hebt dat 
Selb stwertgefuhl. Also paß ma auf 
heute lauft dat so ab: Du machs erma 'n 
Rund schreIben anne Kollagen , damIt 
Jeder Sieht - der Typ is stark , der hat 
Format. der is zu gebrauchen - und 
g leichzeitIg schrelbse an mIch - dann 
kann ich mich nich solort wehren , un bel 
de Kollagen sickert dat so lang sam ins 
Unterbewußtsem. dat du nun wirkllch 
der Großte bis - und da bleibt et dann . 
Und wer IS dann der absolute 'King'? Du 
naturhch - Spitze, wat?" 

Jürgen Bell 

Anm. d Red.: .. Blaue" " Kohlenpott ­
munda rtliche Bezeichnung fI.lr emen 
Menschen mit roten Haaren. 

2. Morgan­
Ostfrieslandtreffen 
in Wilhelmshaven. 
Das Ende der 30. Woche war den Mor­
ganlreunden des nordwestlichen Teils 
unseres ach so schönen Vaterlandes, 
Ostfriesland . gewidmet . 

Emes vorweg , auch dort gibt es grüne 
Moggies, ein Zeichen dafür, daß bel den 
Ossis nicht alles gegessen wird , was 
grün ist l 

Fur alle geographisch unkundigen 
Leser sei gesagt , daß Ostfriesland zwi­
schen Großbntannien und Österreich 
liegt 

DIe ersten Besucher trudelten bereits 
am Donnerstag . den 24 .07 .86 beim 
Gastgeber Michael Vogel ein , der sich 
m1t einem ungeheuren Elan in dieses 
Treffen hineingestürzt hat. 

Wir sind . wie auch die meisten ande­
ren am Frel1ag angereist. Hotelzimmer 
waren reserviert bzw. lür die härteren 
unter uns Zeltplätze aul dem Privat­
grundstuck zur Verfugung gestellt. 

Kurz nach der Ankunft konnten wir 
un s scho n voll (nicht so wie Ihrmeint) in 
das Geschehen sturzen Auf dem Pro­
gramm stand Barbecue. Essen und Tnn­
ken bis zum Umfallen war angesagt , was 
auch reIchlich genutzt wurde 

Am Samstag war der große Start zur 
.. Blodel- Rallye". die uns durch den 
nord lichen Bereich (Wllhelmshaven­
Horumerslel-Hooksiel) der Nordseeku ­
ste entlang fuhrte . Die Losung der 
Testfrage: Wer war HFS, wie hieß sem 
Vater und wie sein Enkel?" wurde von 
vie len auf einem Dorffriedhof gesucht, 
da man hinter den drei Buchstaben die 
Initialen auf dem Grabstein eines Fami­
liengrabes vermutete. Dem war natur­
IIch nicht so . 

Nach ausgedehnter Mittagspause m 
emem Fischrestaurant gmg die Suche­
rel weiter bis gegen 1500 Uhr. 

Jetzt stand Slalom auf dem Pro­
gramm. Dem Fahrer wurden d ie Augen 
verbunden und der Beifahrer durfte di r i­
gieren. Man kann sich kaum vorstelle rJ' 
wo einige Teams überall hinfahren woll­
ten. Es gab jedenfalls viel zu lachen. Die 
Rallye klang auf einem als Gaststatte 
umgebauten. im Hafen liegenden Feuer­
schiff aus . Danach ging es zurück zu 
Michaels Anwesen . 

Nach gründ licher Überholung des 
eigenen Körpers traf man sich auf der 
Terrasse zum Abendessen und gemÜtli­
chen Beisammensein mit Räucherfisch 
in allen Variationen , Bier, Schluck und 
Wein . 

Wer den 1. Platz bei der Ralley 
gemacht hat I werde ich verschweigen, 
da sonst alle denken, ich sei eingebildet! 
Nach re ich lichem Genuß aller festen 
und fl üssigen Sto ffe, zogen wir uns in 
unsere Gemächer zurück (das war auch 
hochste Eisenbahn). 

Beim FrÜhstück am nächsten Morgen 
konnten einige kaum den Duft der herrli­
chen Matjes verk ratten. Mir ist noch nie 
so deutlich aufgefallen . daß sich bei 
einem Menschen wie Udo Köhne inner­
halb von Bruchteilen einer Sekunde die 
GeSichtsfarbe von rot nach grüngelblich 
andern kann . Gegen Mittag kam dann 
der große Aufbruch . Da fast alle Teil­
nehmer (es waren 16 Moggies und ca 40 
Leute) auf der Rückfahrt bei der Woh­
nung von Jan Hullmann vorbei mußten. 
wurde hier noch zu einer T asse Kaffee 
eIngeladen . 

Von dort aus fuhr dann jeder zu sei­
nem Stammsitz. sprich Heimatort 

Abschließend sei an dieser Stelle 
noch einmal dem Gastgeber und seiner 
Mutter, sowie allen unterstützenden 
Personen für das hervorragend organI­
sierte Treffen gedankt. Es hat allen Teil ­
nehmern viel Freude bereitet 

Horst Pese I 
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Kerstin, Stefan, Alexander, Frank, Mike. 

Katla und Ruprecht 
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Endlich ist es soweit! Ziel : Luxemburg , 
Remich , Hotel des Vignes, zu "Rupi" 
Wagner. 14.00 Uhr ist Start ab Bonne. 
Verteiler für Eva Theissen , Hartmut und 
Alexander SCholz, Heinz Orland , Helga 
und Andreas Riepen mit den beiden 
Ströppen Tina und Kati. An der Auto­
bahnraststätte Brohltal werden Kat ja 
und Ebbi Urbanus sowie Frank Aengen­
heyster aufgegriffen . Wir hatten 
Morgan-Traum-Wetter! In Trier aller­
dings mußten wir uns von einem plötzli­
chen Sommergewitte r abkühlen lassen. 
So gegen 18.00 Uhr kamen wir trocken 
und durstig in Remich an. Wir wurden 
von "Rupi" "anständig" begrüßt. Jeder 
bekam einen selbstkreierten "Ton i­
Tödlich "-Morgan-Button angesteckt

' Die Erfrischungsgetränke wurden auf 
der Hotelterrasse - mit weitem Blick auf 
das Moseltal - serviert . Gegen 20.00 Uhr 
waren fast alle eingetroffen . Sehr hung-
rig warteten wir gespannt auf das Menu 
ä la Carte! 

An einer langen Tafel wurde dann i 
drei bis unzähligen Gängen gespels 
(Heinz Orland konnte sich nicht ent­
scheiden und probierte gleich mehrere 
hors d 'oeuvre) und getrunken (beson­
ders hervorheben möchte Ich den " spit­
zenmäßigen" Ruländeri), gelacht , 
geklont , gealbert - bi s tief In die Nacht

' Zum Ausklang des oppulenten Mahls 
spielte ein guter Freund von Michael 
Vogel noch einige Klange Klavier. Da 
wurden selbst die müdesten Morganau­
tinnen und Morganauten wieder munter' 
Weiter glng 's bei mehreren Schoppen 
Elbling auf der Hotelterrasse. Es war 
eine laue Sommernacht! Die Letzten 
suchten dann gegen 4.00 Uhr ihre 
Betten! 

Erstaunlicherweise waren 9.00 Uhr 
morgens die meisten wieder fit und 
munter am Frühstückstisch . Als Früh­
sWcksüberaschung für Eva Theissen 
tauchte plötzlich und unerwartet Theo 
auf . Er ließ zu Hause Arbeit Arbeit sein 
und zog es vor, mit uns zusammen noch 
einen schönen Tag zu verbringen! 

Anschließend ging es zur Go-Kart­
Rennstrecke nach Mondercange. Die 
MOMOMO-Trophy wurde nach der 
bewährten Handicapwertung ausgefah­
ren - also nach Leistung , Gewicht und 
Reifenmaße. Außerdem gab es je einen 
Pokal für die schnellste Dame und den 
schnellsten Herrn (ohne Handicap). 

Nach der ersten Halbzeit - zwei Wer­
tungsläufe - konnten wir uns in der 
Pisten klause bei einem oppulenten 
Kraftmahl stärken. Großes Pech hatten 
Kat ja und Ebbi mit ihren Autos. Zuerst 
erlitt der Achter einen Kabelbrand und 
anschließend blieb der Vierer bereits in 
der 1. Runde auf der Go-Kart-Bahn mit 
einem Motordefekt liegen. So konnten 
Ebbi und Frank leider nicht teilnehmen . 
In den letzten beiden Runden wurde es 
spannend: Sabine Kormann war 1"'1 ir mit 
Abstand von 3 Sekunden auf den !'ersen 
und Frank Rössle war Ruprecht Wagner 

it Abstand von einer Sekunde auf den 
ersen! Nach dem 4. Wertungslauf 

beendeten wir das Wettspiel. Ziemlich 
müde warteten wir gespannt auf die 
Ergebnisse. Hier sind sie: 

1. Absolute Wertung 

Damen 

1. Riepen , Helga 
2 Kormann , Sabine 
3. Sauer, Monika 
4. Friederich , Kerstin 
5. Theissen , Eva 

Herren 

1. Wagner, Ruprecht 
2. Rössle , Franz 
3. Bell , Hansjürgen 
4. Scholz, Alexander 

. Kröger, Michael 

+8 50,01 Sek . 
+8 52 ,79 Sek . 
+8 56 ,47 Sek . 
+8 59 ,05 Sek . 
+8 59 ,09 Sek . 

+8 47 ,33 Sek. 
+8 48,15 Sek. 
+8 48,61 Sek. 
+8 48,63 Sek. 
+8 48,97 Sek . 
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PISTE CE KARTING 
MONOERCANGE -LUXEMBOURG 

CAFE­
SNACK 

LONGUEUR 855m LARGUEUR Sm 

11. Handicap-Wertung -
MOMOMO-TROPHY 

1. Ohlow, Peter 
2. Wagner, Ruprecht 
3 . Kröger, Michael 
4 . Rössle, Franz 
5. Scholz, Alexander 
6. Bell , Hansjürgen 
7. Wagner, Stefan 
8. Riepen, Andreas 
9. Krone, Winfried 
10. Rausch, Joachim 
11 . Riepen , Helga 
12. Weng, Arwin 

4 /4 44 ,84 Sek. 
+8 46,58 Sek. 
+8 47 ,40 Sek. 
+8 47 ,40 Sek. 
+8 47 ,58 Sek. 
+8 47 ,61 Sek. 
+8 47 ,65 Sek . 
+8 47,71 Sek. 
+8 47 ,80 Sek. 
+8 48,02 Sek. 
+8 48,11 Sek. 
+8 48,23 Sek. 

13. Fries, Raymond 
14. Graf, Gerd W. 
15. Vogel , Michael 
16. Orland , Heinz 
17. Scholz, Hartmut 
18. Kormann , Sabine 
19. Sauer, Monika 
20. Friederich, Kerstin 
21. Theissen, Eva 

+8 49.02 Sek . 
+8 49,10 Sek . 
+8 49,14 Sek. 
+8 49,85 Sek. 
+8 50,53 Sek. 
+8 51 ,22 Sek . 
+8 54 ,72 Sek . 
+8 56,68 Sek . 
+8 56,72 Sek . 

Lieber Rupi nebst Organisationskomi­
tee , vielen Dank für die tolle Einladung 
und die schönen Pokale! 
P.S.: Hervorheben möchte ich , daß ich 
den 1. Platz der Damen nur belegen 
konnte aufgrund der überlegenen Tech­
nik des superschnellen +8 unseres 
Freundes Heinz Orland . Mit dem Wagen 
meines Mannes wäre ich sicher nur 
unter 'ferner liefen' gelandet. 

Heinz Orland mit 
seinem schnellsten 
Morgan der Sektion 
Mitte. Ihn hat noch 
keiner überholt! 

Eure Helga Riepen 
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DIE UN-MOG-LICHEN 
Sektionsslalom in Sinzig 
Der April des Jahres 1986 -das wissen 

wir heute - wird mit einer Reihe negati­
ver Rekorde in die Statistiken der Meteo­
rologen eingehen: Höchste 
Niederschlagsmengen folgten auf tief­
ste Temperaturen und umgekehrt. Am 
13. dieses auch für gestandene Morga­
neers enervierenden Monats war alles 
ganz anders; zumindest für die paar 
Stunden , in denen die UnMOGlichen 
auf der Goldenen Meile von Sinzig letzte 
Hand an die Mannschaftsaufstellung für 
das Pfingsttreffen in Baden-Baden leg­
ten . Die Sonne schien , es war trocken 
und warm , die Anreise konnte sogar aus 
den entlegensten Winkeln der Sektion 
im verdecklosen Zustand bewerkstelligt 
werde n, wovon so ziemlich alle Teilneh­
mer auch reichlich und dankbar 
Gebrauch machten . 

Unbilden anderer Art ereilten den 
unheimlichen Dauerfavoriten , unseren 
sportlichen Übervater und Bleifußgi­
ganten Ebbi Urbanus, der mit seinem 
gefü rchteten 8-er nur eine einzige 
mäßige Probe runde zu absolvieren ver­
mochte . Nicht nur Experten wissen , daß 
man das Fahrzeug aus dem Wettbewerb 
nehmen sollte, wenn die Hinterachse 
den Auspuff zu übertönen beginnt. 
Genau dies geschah und zwang Ebbi zu 
der eben beschriebenen Reaktion . Was 
den einen oder anderen hinter überzeu­
gend gespielter Mitleidsmine Hoffnung 
auf den Sieg schöpfen ließ , stachelte der 
Abo-Sieger des Morgan Cup zum "letz­
ten Schwung" auf. Er stellte den 8-er -
sehr vorsichtig - auf die Seite , bestieg 
den von seiner Familie normalerweise 
als Truppentransporter mißbrauchten 
4-er und fuhr Bestzeit auf Bestzeit. "Die 
Uhr ist kaputt!" war die erste ungläubige 
Reaktion des völlig geplätteten Zeitneh­
mers. Die Uhr war natürlich nicht kaputt 
- allenfalls bestochen. 

Der Rest der Meute stritt sich um die 
Plätze . Vom Pech verfolgt: Peter Ohlow. 
Obwohl er seinen knallroten 
Böschungshobel vor dem Wettbewerb 
vom ubllchen Ballast befreit und abseits 
der Rennstrecke ein kaltes Buffet für ca. 
120 Personen samt Gestühl und garan­
tiert methanolfreie (na ja?) italienische 
Kreszenzen aufgebaut hatte, mochte 
sich der eingeplante Erfolg nicht einstel­
len . Dem Auto , das willig war, konnte die 
Schuld nicht gegeben werden ; Peter 
verlor meistens die Orientierung und 
irrte ständig irgendwo zwischen den 
Pylonen umher Ähnlich erging es Stef­
an Wagner , der versprochen hat , vor 
Pfingsten wenigstens einen Kompaß 
anzuschaffen , um die tür ihn selbst 
uberraschend erfolgte Mannschaftsno­
mInierung zu rechtfertigen . In diesem 
Zusammenhang ist zu erwähnen , daß 
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Tanja Lüdke den Wanderpokal der 
UnMOGlichen abzustauben ver­
mochte , indem sie im allerallerletzten 
Wertungslauf in achtbarer Zelt die 
Route schließlich doch noch fand und 
seither als Joker der Sektionsmann­
schaft gilt. 

Während in der Viererklasse das Feld 
doch recht auseinandergezogen wurde , 
wichen die Ergebnisse in der Klasse der 
8-er teilweise nur um 100stel Sekunden 
voneinander ab und sorgten für echte 
Spannung . Am härtesten traf es Victor 
von Swietochowsky, den trotz Trai­
ningseifers lächerliche drei der genann­
ten Zeiteinheiten auf den letzten Platz 
verwiesen . Etwas unter Form fuhren 
auch Michael Rost, Friedhelm Künz und 
Enrico Gertzen , die erwiesenermaßen 
immer tür einen Sieg gut sind, diesmal 
aber dem dankbaren Chronisten den 
Vortritt ließen. 

Nach der Arbeit kam das Vergnügen 
in Form einer labenden Dicken Suppe, 
die bei der Mutter der Sektion in der 
Guten Stube auf dem Gipfel des Waden­
berges von den Aktiven und ihren Fans 
gierig vertilgt wurde . Kat ja hat mal wie­
der alle satt gekriegt; danke, mein 
Schalz! Die Ergebnisse der Qualifikatio­
nen wurden abgeglichen , in teilweise 

29.5.86 

rheinisch-hitziger Diskussion die Mann­
schaft aufgestellt. Das Ergebnis - so will 
mir scheinen - wird bei den Konkurren­
ten erste Besorgnis erregen . Die 
UnMOGlichen kommen, ihr Redls, 
Rossles , Götzens, Kölns, Krögers, Kreh­
les , Horns, Hüttersens, Langes , Leber­
fingers , Sankers , SChwarzens , 
Stockbauers, Strauchs , Stokes, Wengs 
und - na ja auch : Beils, zieht schon mal 
die Windschlüpfigen BOdystockings 
iJber! 

Die Ergebnisse : 
1 Klasse 4 /4 
1,) Urbanus, Ebbi 

2.) Ohlow, Peter 
3,) Aengenheyster, Frank 
4.) Aengenheyster, Andrea 
5,) Schucht , Karl 
6.) Lüdke, Tanja 

11. Klasse + 8 
1,) Wagner, Ruprecht 

2.) Gertzen, Enrico 
3,) Künz , Friedhelm 
4.) Wagner, Stefan 
5,) Rost , Michael 
6.) von SWletochowski , Victor 

28 , 
31,7_ 
32 ,56 
32 ,76 
41 ,15 
43 ,96 

29 ,79 
30 ,39 
30,49 
30,50 
31 ,98 
32 ,01 

Weinprobe an der Mosel 
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Ausfahrt zur Wein­
probe an der Mosel 
am 29,05.86 
v.l,n.r, Hartrnut, Ebbi, 
Eva, Helga, Theo, 
Kerstin, Andreas, mit 
dem Rücken zur 
Kamera: Kat ja, 

Ein Ständchen für die 
fröhlichen Zecher 
an der Mosel 
Peter, Stephan u, Ebbi 

Frühschoppen im 
Ahrtal, v,l,nJ, Helga , 
Heinz, Peter, NN, 
Monika, Winfried, 
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TTCC­
Dinners 
auf Burg 
Arras 
Liebe deutsche Morgan Freunde 
Eine neue Lösung für ein internationales 
Problem: 
Überzeugt von den Tatsachen, daß man 
viele Sache im Leben nicht verstehen 
und durchforschen kann, tröstet man 
sich in dem Glauben, wenige andere 
Sachen schon zu verstehen. 

Aber auch dieser Glaube wurde mir 
bei dem letzten Morgan-Treffen genom­
men. Ich habe geglaubt zu wissen, was 
positiv und was negativ an einem Aus­
landsbesuch mit nur wenigen Landsleu­
ten ist. 

Positiv ist, daß man mit jedem 'mal ein 
Glas trinken und auch ruhig 'mal ins 
Gespräch kommen kann. So lernt man 
also im Ausland seine eigenen Lands­
leute besser kennen::: positiv. 

Negativ daran ist, daß die Gefahr, 
durch den Redakteur des eigenen Mor­
ganheftes gefragt zu werden, einen 
Bericht zu schreiben, viel größer ist. 

Diese Gefahrhabe ich unterschatz!.ln 
den Niederlanden haben wir das Pro­
blem, daß zu wenig Leute (und auch 
dann immer dieselben) etwas Füllung 
für unsere "Fata Morgana" herantragen 

Ich war fest davon überzeugt, daß es 
das nur in Holland gib!. Aber, aber-auch 
bei Euch in Deutschland hat der Redak­
teur anscheinend das gleiche Problem. 
Obwohl auch die meisten Mitgliederdes 
MCD nicht schreibbegabt sind, befas­
sen sie sich zumindest mit diesem 
Problem 

Und letzt haben sie wieder eine neue 
Losung gefunden: Laßt einen Auslander 
einen Bericht fur die "Morgan Post" 
schreiben' 
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Mir blieb auch die Spucke weg (ent­
schuldige den Wiedergebrauch dieses 
Spruches, Ruppi, aber er klang mir so 
gut in den Ohren). Am besten sollte der 
Bericht auch noch in der eigenen Spra­
che des Ausländers sein, damit die 
"Morgan-Post" an internationalem 
Image gewinnen würde. Das mache Ich 
aber nicht mit, denn wenn ich schon 
etwas schreibe. dann sollt Ihr auch wis­
sen, daß Ich Euch (Faulpelze) durch­
schaut habe. 

Da ich Euch aber so mag, werde ich 
trotzdem einen kleinen Bericht schrei­
ben. Ein Bericht. der viel zu spät 
geschrieben wurde. aber wir sagen 
immer: lieber spät als nie. 

Was auch immer der Anlaß ist, einen 
Bericht zu schreiben, weiß ich nicht. 
aber solche Anlässe sollte es häufiger 
geben, z.B das Treffen an der Burg 
Arras_ Alles war fur ein gutes Morgan­
Treffen vorhanden sein muß, war da' 
Schnee , Kälte, gutes Essen, viel zu trin­
ken, Frauen zum Tanzen , ein Bett zu 
schlafen und - Morgans. 

Am Abend wurden wir 'rausge­
schleppt. um eine schöne Nachtwande­
rung zu machen. Uberall hörte man 
Wlidschweine, aber unsere Leute kann­
ten keine Angst. Immer wieder redeten 
wir uns ein. ein wirklicher Morgan­
Fah rer kennt keine Angst vor 
Wildschweinen 

In einer Hütte wurde uns die Funktion 
bestimmter Werkzeuge erklärt. Mein 
Deutsch Ist nicht sehr gut , aber es war 
auch ein bestimmtes Werkzeug dabei , 
das mit einem Schwanz zu tun hat Wenn 
Ihr Details wissen wollt , fragt den Peter 

(Anmerk. der Red .. Gemeint ist wahr­
scheinlich der Fuchsschwanz). Peter 
hat es an diesem Abend auch so deutlich 
erklar!. 

Spater am Abend haben wir uns ein 
wenig mehr der Umgebung angepaßt 
Auch Toni Tödlich war da und hat uns 
einen Schrecken eingejagt - wir sollten 
bestimmte Kurven auf dem alten Nür­
burgring nicht zu schnell nehmen 
Besonders nicht am Sonntagnachmit­
tag. Er zeigte uns viele Beispiele, wie es 
nicht gemacht werden sollte. Als Anden­
ken gewann ich dann auch eine Ane -
kennung von dieser berühmten Pers 
lichkei!. 

Viele Freunde wurden ans Herz 
gedrückt, und viele Freundschaften 
wurden geschlossen. 

Ein wirklich schönes Treffen - und Ich 
danke allen Anwesenden für ihre 
Freundlichkeit und ihr "Morgan-Spmt" 

Ich rechne damit. daß Ihr auch wieder 
zu uns nach Holland kommt. Denn so 
schon und unbekannt Burg Arras fur 
uns Holländer war, so viele schöne und 
unbekannte Geheimnisse hat Holland 
noch fur Euch Deutsche. Kommt 'mal 
her und entdeckt Sie 

Auf Wiedersehen 
Wim terStege 

(Anm d. Red. : Der Bericht mußte aus 
Gründen besserer Verständlichkeit 
etwas inS deutsche übersetzt werden) 
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Es haben geheiratet 

J en Albers lind Inge Beyer-Albers 
am 5. Juli 1986 

Wolfgang Hüttersen und Michaela Hackl 

Jürgen Thiede und Ingrid Pahl 
am 23. Juni 1986 

Im Namen des MCD wünsche ich den Ehepaa­
ren Albers, Hüttersen und Thiede viel, viel 
Glück, Gesundheit und alles erdenklich Gute 
für den gemeinsamen Lebensweg. Es wäre 
schön, wenn wir Euch möglichst lange beglei­
ten dürfen. Jürgen Bell 
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Herbsttreffen 1985 

Abrechnung: 

Einnahmen gesamt 
Ausgaben gesamt 
Bargeldüberschuß 
Restbestand Badges 

Überschuß Herbst 1985 gesamt 

19.937,28 DM 
18.307,68 DM 

1.629,60 DM 
1.537,50 DM 

3.167,10 DM 

In diesem Zusammenhang bedanken sich die Organisatoren 
sehr herzlich bei 
Fa. BIG 
Fa. Flaving 
Fa. Grebenstein 
Wolf Hacker 
Mike Kröger 
Michael Kropp 
Fa. Leberfinger 
Fa. Luttmann 
Fa. Merz 
Fa. Rodinger 
Hermann Schirm 
die uns in Form von Spenden unter die Arme gegriffen haben, 
um die Finanzierung des Herbsttreffens in Hannover sicher zu 
stellen. 

Ebenso sei hiermit auch den Helfern des Treffens nochmals 
herzlich gedankt, die Zeit und Aufwand nicht gescheut haben , 
um das Treffen zu einem Erfolg zu führen. 

Gunther Götze, Rudolf Linke, Mike Kröger 

Sehr geehrter HerrSäckerl 

Nachdem nun unser Herbst­
treffen in Bad Lippspringe 
einige Tage vorbei ist, gilt es 
ein Fazit zu ziehen. Es war 
alles und rundherum ein voller 
Erfolg und das nicht zuletzt 
aufgrund Ihrer großartigen 
Unterstützung. Ich möchte 
mich bei Ihnen - Herr Säcker­
im Namen aller Clubfreunde 
ganz herzlich bedanken. Die 
Firma Coca-Cola-Soest hat 
alle ihre Zusagen pünktlich 
und termingerecht eingehal­
ten und damit einen wesentli-
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chen Anteil am Gelingen 
unseres Herbsttreffens beige­
tragen. Wir werden einen klei­
nen Teil unseres Dankes 
durch Erwähnung Ihrer Firma 
in unserer bundesweit 
erscheinenden - Clubzeitung 
"Morgan-Post" versuchen 
abzutragen . 

Nochmals unseren ganz 
herzlichen Dank für alle Ihre 
Mühen und für Ihre Unterstüt­
zung . 

Herzlichst 
Ihr Hans-Jürgen Bell 

10-Jähriges 
Jubiläum des 
Me - Schweiz 

Vor wenigen Wochen fand in 
Meiringen I CH ein Treffen des 
Schweizer Clubs anläßlich 
seines zehnjährigen Beste­
hens statt. Es wareine großar­
tige Sache! Von den auslän<J,i,. 
schen Clubs stellte uns~ 
Sektion mit zwölf Moggies das 
größte Konti ngent. I m Slalom 
belegten wir vordere Plätze, 
auch der Sieger kam aus 
unseren Reihen. 

Unser Dank gilt den Organi­
satoren des Schweizer Clubs, 
mit dem unsere Sektion viel 
mehr als gutnachbarschaftli­
che Beziehungen verbinden . 
Deshalb hiermit stellvertre­
tend für alle Schweizer 
Freunde ein Danke schön an 
Daniel Zoller, den Präsiden­
ten des MC-CH. 

Als angenehme Geste em 
fanden wir die Grußworte von 
Wolfgang Hüttersen . 
Er überreichte im Namen des 
MCD die MCD-Racing­
Schwinge in Gold Daniel Zol­
ler. Abschließend noch ei ne 
Anerkennung an Max Bulla 
sen. , der, 81-jährig , im offenen 
Plus 8 von Wien nach Meirin­
gen fuhr!!! 

Max Bulla , den Schweizern 
ein I nbegriff des Spo rtlers , 
Gewinner der ersten Tour de 
Suisse 1931 und in den fol­
genden Jahren mehrfacher 
Etappensieger bei der Tour de 
France, war für alle , die ihn 
kennenlernten , ein Erlebnis. 

I ) Allgemein 

Te,tnehmeTgebuhren 
Tombola-Losverilauf 
PO!.le",erkiluf 
t.4organ-Sterhngs 
Romk1''''s<>'' 

b) Getdspenden 

F"maLebe<f'oge< 
Fl1maE Futz 
fIrma I< 5 

Einnahmen 

Bacler und Kurverwallung Baden-Baden 
CASTAOl F,rma Merz und Pam.t 

cl Sachspenden - Wertang.ben -

F"maMerzund Pabsl 
Parke. 
Juven<l 
F,rmaJ Von'9r 
Aadtord-Tabak 
Firma Bohm und R'Ckart 
Ehapa-Vertag 
Stelan Hart,fl1ller Ale.ande. Loeske 
Gvodman Loy 
Hotel Sehgnoi 
F,rma Champagner Goulef 
Bader- und KUf\lerwaltung Badefl-Baclen 
PI,ltz-Haus·· Beln!! K,ellschmer 

An alle Teilnehmer des MCD·Pfingsttreffens 1986 
in Baden-Baden 

Was lange waM. WIrd endlICh guI- unter CIeSe1Tl Mono kaM wohl diese InlofmallOn an 
Euch gesehen werden 

Wn mochten allen T elinehmennnen und T ellnet\mem an unse<em OIeSjahngen Pfmgst­
treHen auch auf doesem WfJge rYJCh ein'f\8l ganz be50llClefs danken lur diese ange­
nehmen Tage In Baden-Baden und h,ernut elrnge InformatIOnen gebe<l 50_ doe An­
rechnung bzw Bilanz des Treffens vorlegen Aber zuna<:hst noch einoge stallstische 
In'ormatlOflen 

A) Ve'5l1ndte (,nllldungen 

Angemeldete Morganfahrer t30 
Sonstoge teolnehmende Morganlahrer 
zB bei Elnlel~enlnstalhmgen 28 

Anzahl der Morgan-Fahrergesamt 158 

B) Am EroHnungstag In der Molkenkuf wurden uber 200 Lrter Bier etc getrunken und 
642 belt!91e BrOle gegessen, In der Nacht rm Felsenkelter waren es 148 Liter Bier 
und 83 Lrle, Wern, belm Festbankelt t83 Lller Wern und 91 Lller Champagner bzw 

Se" 
Wahrend def Suchlahrt wurden 500 B. otchen und 200 liier Gulaschsuppe gegessen 

DIe GeSllmlelnnahmen betrugen DM 45402.72 

Ihnen standen al5 AUS9ilben gegenuber 45 142,63 

Som,t betrug der Relngewlnn 260.09 

Den Reingewinn haben wO( der MCD-Clubkasse uberwlesen 
ooe gesamten Kosten lur den Sialum - t 800. DM - wurden vom Club getragen 

Ooe genaue Bolanz uber doe einzelnen Eln- und Ausgabeposrtoonen wurde von unserem 
Sekhonsm,lgbod Helmut Liebe (Steuerberater) ohne Beanstandungen geprult 

W" haben Unterlagen und Bilanz InzWischen an den MCo·SchatzmelSter weo\efgeleotet 

NochmalS besten Dank und alles Gute bis Pfingsten t987 In Garmlsch-Panenknchen l 

Eure SektIOn Sud-West 

KonradJ Muller 

a) Allgemeines 

BankgeDuhren 
p,"", 
Blumen 
BuchgesChenlle 
Pr<,sente lu. NlChl· MCO·H .. II(>. 

Ausgaben 

40 770,00 DM 
2601,00 DM 

103,00 DM 
920 00 DM 

2,72 DM 
KOSlen lur Gerate etc und NICht-MCD-Versorgungslahrzeuge 
Buro· und sonSloyt!$ Gt!Urdudll>lr",h:"ldl 

50 00 DM 
30,00 DM 
20 00 DM 

3J6,OOOM 
570,00 DM 

I 006 00 DM 

1 75Q,OODM 
200,00 DM 
10000 DM 
400,00 DM 
150,00 DM 
so 00 DM 

tOOOOOM 
22000 DM 
750,0001.1 
500,00 DM 
200,00 DM 
300 00 OM 
2OQ000M 

492O,000M 

s".,." 

b) Musikkapellen 

KapelleJ MerslGf 
Kapelle BIact; Forest o.. l8Iand 
Z,ttK>rmusrker 
Gema 

c) Tombol. 

LosaundHrlfsmlttel 
AnkaulvonPrelscn 

e) OrganililtiorllkOlten 

FrfmaA Banh 
Te"nehmero!aketten 
Busl/anspon 
Fernseh· und VrdeoIelh\)E'buhr 
Desogn-Kosten 
Ou.IC ..... osren 

1) Ve~"'t.ltungen 

I Ankunft,tag ; MOlkenkur 1&.05198& 
GelrankeundEnen 
EXlfa·5efyoce ,,'" Be<lrenungen 

2 SI. loml1 05 1986 
M,eteSialomP!atz 
Personal· undsons!lge Koslen rnld L,zenzenetC 
lbezahlt dUfCh MCO) 

JFelsenkellern.chtl1.05.1986 
Essen 

4. Schw.rzwaldsuchl.hn 18.05. 1986 
lkerenwelnprobe 
Essen 
FahrLeuggebuhr 
Gehan"e 

5. Futbankett 
Essen 
Geuanke lur Ehrengaste 
SaaJmoete. Gema etc 

42.75 OM 
1.613.90 OM 

405.00 OM 
102,30 DM 
87,00 DM 

552.24OM 
227,45 DM 
621.300M 

~ 

1694,000M 
1 600,00 0M 

250.00 DM 
~OM 

~ 

116.90 DM 
~900M 

~ 

~ 

85O,000M 
483.00 DM 
6SO.00DM 
228.00 0M 
450,00 DM 

~ 127,50 0M 

~ 

4 Qot7.5O DM 
t50,OO OM 

~ 

150,00 DM 

1 880.00 OM 

~ 

~DM 

27J,000M 
812,300M 
69.15OM 

239,40 DM 

~ 

13.2OQ,00 0 M 
241.500M · 

1 155.60 DM 

~ 
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Eine nicht ganz 
ernstzunehmende Geschichte 
Es war einmal an einem lausig kalten 
Winterabend , und ich stand mit 
Schweißbrenner bewaffnet 
(" Harold and Maude-E Typ" ) mal 
wieder in der Garage. Meine 
Demontageanleitung vor Augen 
(Anlage) , begann ich darüber nach­
zudenken, was man denn mal so am 
Moggi verbessern oder zumindest 
verändern könnte . Nachdem mir 
wieder die klassischen Mängel wie 
Kühlprobleme, zu heißer Fußraum 
und abhebende Steckscheiben und 
Dach bei schneller Fahrt eingefallen 
waren, beschloß ich , doch erst ein­
mal den verchromten Deckel des 
Scheibenwischerantriebes abzu­
schrauben , um eventuell dort nach 
einer Lösung der Probleme zu 
suchen. 

Ich hatte noch nicht die letzte 
Schraube ganz gelöst, als auch 
schon der Deckel mit einem lauten 
Knall absprang. Und siehe da, es 
ereignete sich , daß in lila Rauch 
gehüllt , die heilige Santa Morgana 
erschien und mir zuflüsterte : Ey 
Macka, kriech doch mal unter dein 
Armaturenbrett und pole dein Hei­
zungsgebläse um (ganz einfach 
ohne Werkzeug) , dann verschließe 
die Scheibenbelüftung und lasse 
nur die Heizklappe an der linken 
Seite offen. Du wirst sehen, daß nun 
die erst warme, später kühle Fuß­
raumluft durch den Heizungskühler 
in den Motorraum geblasen wird , 
was natürlich auch der Wassertem­
peratur zugute kommt. Desweiteren 
wirst du sehen, daß bei Fahrten mit 

Dach und Steckscheiben durch den 
so entstandenen gewaltigen Unter­
druck in der " Fahrgastzelle " auch 
beim Schnellfahren alles da bleibt, 
wo es h ingehört . 

Ich wollte mich noch für den 
genialen Rat bedanken , doch schon 
war sie wieder in eineandere dunkle 
Ecke des Motorraums entschwun­
den . (Näc hsten Winter werde ich sie 
suchen .) 

Darauf legte ich meinen Schweiß­
brenner wieder weg und schlief 
(Oder wachte ich auf?) 

Jan Hullmann 

. . Seifenkistenrennen 1.9 . 
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: AL 88 
E' .. am Stiel am I-\ecl< von Ptetters fv\org

an 
+ 8 . 

Strapazen für Mensch und Material waren in unseren 
Reisevorbereitungen ausdrücklich vorgesehen. Als hu­
rnoristiSche Einlage sollten an rneinern Gepäckträger 
vier Stiel eis (TVP No9ger; SchokoladenüberZUg rnit 
HaselnUßsplitter) rnontiert werden. Mein Markenge­
fährte war der festen Überzeugung, daß nur ein gefro­
rener 610ckspinat (Fa. Or. Oetker , TVP: Junger 6lat

t

-
spinat) für seinen Roadster in Frage kärne. Uns inte­
ressierte, ob wir es schaffen würden , diese Tiefkühl ­
produkte in Ungeschrnolzenern zustand bis an die 
Gestade des Mittelrneeres zu transportieren . 

Arn besagten 10. Januar 1966 , das Therrnorneter zeigte 
_ 6 Grad C, eigentliCh viel zu warrn für unsere Un

ter

-
nehrnUng, starteten wir arn Sindelfinger RathauS, na

ch

-
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)ie Fahrt wurde fortgesetzt. ZwiSChenzeitliCh hatten 
lNir unS auf die klirnatiSChen Urnstände ganZ eingerich­
tet. Dick verrnurnrnt und gut eingepackt konnte sogar 
ein Reisedurchschnitt von 150 krn / h realisiert werden. 

Arn nächsten Tag war es nur noch ein "spaziergang" 

"." i""'~'~ ~"w.'," G"""",m" ,..äh"" b\' N'''', ","'m'" 10" .,,,10 "p,,,,,, ,.mp"""' "rt. " ""."'"', cl" W"""."",II, IV',,,,,,, """", 10 cl" '00" 20 G'" C. ,,,,,,10 "",,,ai' EI"""'" """,,,,,,,,,, .• "",'"" .. ,,","''' w', '0 """",,. cl" 10'"'''''''' <"10" zu genießen. Über 1.100 krn widrigster umstände hatten 

0" "10""""''' ."'" oe. S."" ~"" ." "" ." "","' "" "" '"' cl" ,".,~hb""· "'"", cl" 

St', el ohne Eis nach 58 I<m . Die ve rschmierte Stoßstange hat 
der Schäterhund an der Tanl<stelle I<ull vor der Grenze zur 

sMe
r
: stampe (1 1. Ptetter (21. 

Schweiz wieder saubergeleckt . 

dern \/ erdecke und seitenscheiben bei Notar oehrl

e 

hinterlegt worden waren . Erstes Etappenziel : Genf. Auf der Autobahn kin' 
ter Herrenberg signalisierte rnir Rainer: Nur nO

C 
zweI 

Stiel eis übrig. Trotz der Kälte des FahrtWindes schmal, 
zen sie .Nach 58 krn , auf der Höhe von Oberndorf , kaf11 
für rnich das absolute .. AUs". Alle vier N09ger hat

ter 

ihren Aggregatzustand gewechselt : Sie waren ges

chmO

' 
zen. Unser besonderes Augenrnerk galt nun dem 610e' 
spinat. Zu unserer Freude trat ein leIchter \/ereis

unQ 

effekt ein. 

machte nach 458 krn dern spinat den Garaus. 

Nachdem wir nun der Aufgabe in 6ez
u

g auf Tief­
kühlproduktfOrschUng (unser 6i1drnaterial entfachte 
in der Zwischenzeit einen regen, lustigen 6riefwechS

ei 

mit den Herstellern) entledigt waren, gal
tdern 

ständigen 
Regen durch die gesarnte Schweiz unsere Aufrnerksarn­
keit. Jeder verirrte Tropfen, der es trotz der Wind­
schutzscheibe schaffte, rnit rnehr als 100 krn /

h 
auf die 

Gesichtshaut aufzuschlagen, schrnerzte ganZ ordentlich, 
machte naß und nach einiger Zeit ganZ schön kalt. 

Kurz vor Genf: KnapP 500 krn, bißehen erfroren , rnüde, 
aber über das Erlebte zufrieden. 6ei einern göttlichen 
Käsefondue philosophierten wir ausgelassen über den 
6eg

riff 
"Frische" . Aber das behalte ich für rnich' 

enn mir aber so'ne Avon- 6eraterin rnal geschickt 
liber den Weg läuft und auf dieses Thern

a 
ZU sprechen 

kornrnt , dann .. . W" "rt •• " ,,10'" G"i ". """"", o. _'p" "'10m" ,','" "., ",,",~,", " w" i" ,.'" Nm 
""" '" "" _ mrt ,.m ,,,,,, V ,,,.11 , ". '00''"' ,",,,,,,,,, ,.",,'10" '"'" ,.'" ,", ,. ,'" ", •• " 
".,,, _ w" ""'"'' ",,,"10 L""'" 0" 00'''''' "'" cl" ., ",,,,'00" O. w'''' "" ,II'''P'''''' Of 

S.,,, "'"" ''" ". ""'~"""'" < 'pi.. "10""" 10 ,m '" ",m '" rt," 'm."·"" "10'''',,",''''' w,,'''''' ,.'M' 50" """" Nm" <,.,"w"~' '"' A""" w'" •• ,,, p''''''''' N""·"'·'" m'.'~"" ,,10 ,",,,"m "" "10 A,m""'''''''" "" "".10 ",,,, W" <00"" mrt """" W"",,'",,"" ."" •. 
SI""" mrt "'~"" "10"''''"' ,"'"." •. AM.'''' ~mm'" ",oe ,",19" ",,"'"'' w"·" .,,~"''''"' G,,~hI" '"" '" SI""" \11

0 
'10 ", N''''\' ,,,,,. "'" ,,,.,,.,,'" .,,,,,,.,,,, """. ",""'"'' - 30 

cl" 2 ,,,.,,,,"p,,,. W', w.", ,00" '"'' •• rt"" 10 G"d C .. ' .,,,, 2.,,,·"10 ,00 10'''''''' ,,,",. 
"" L,,", '" ,.m ""., ~''',,','', ."""""'" V" SI,'·\I"'"' b\, N'"'' Oie Rahrnendaten sind gesetzt·. Stiel eis 58 km, 6lock-

spinat 458 krn , Route Sindelfingen - Nizz
a
. Zeitpunkt 

Tiefster Winter 1987 . 
Roland pfefte 
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Einzelanfertigung sämtliche r Armatu­
renbretter in exclusivsten Holzarten und 
hochwertiger Lackie rung. Enrico Gert­
zen, Bonn - Tel. 02281 464614 oder 
474918. 

Jürgen Albers 

:·d"-.J &/ 
Jh, {~ lA " )-I'!t> 

Suche 1. VA Füße fü r Aeroscreens und 
2. VA Wi nkel an der Windsch utzscheibe 
für +8. 
Verkaufe: 1. Vorderachse von +8, Bi . 77, 
5Gang. Sandgestrahlt und 
feuerverzinkt. 
2. Fünf Felgen +8, Bi. 77, 5-Gang, 6x14. 
Innen und außen sandgestrah lt und neu 
lackiert. Berei fung: 4 x Dunlop 205/70-
14 noch gut für eine Saision. Ersatzrad 
100 % + 1 Neureifen 
Norbert Max Oklmann, Am Buschel 1, 
6485 Jossgrund 1 
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RELIANT Scimitar GTE, Bi. 1978. Das 
Fahrzeugt wurde 1983 aus England 
importiert und in der BRD zugelassen. 
Die Lackierung ist Racing -Green. die 
Ausst. Velour Beige. Das Auto hat Alu­
Felgen mit nicht serienm. aber eingetr. 
Rei fen 195/70 VR1 4. 

Der Motor ist ein Drei Li ter FORD, in 
verbesser ter Ausf. Original Eichb 
und nagelneu. (noch nicht eingefah 
Leistu ng: 160 PS. Das Fahrzeug ist In 
techno einwandfreiem Z ustand, ebenso 
d ie Fiberglas- Karosserie. 
In teressenten könne n mich ab 20 Uhr 
unter 0201/5 14247 telef. erreichen. 

Gepäckbrücken für plus acht. 
1 x neu, original mit Kunst­
stoftummantelung DM 150.-, 
1. verchromt (leider nicht 
ganz 100%ig) DM 150.-. Anfra­
gen bei Michael Rost, Düre­
nerstr. 280 in 5000 Köln 41 , 
Tel.: 0221 1 433583 (im neuen 
MCD-Verzeichnis ist die Tele­
phonnummer leider erneut 
falsch wiedergegeben wor­
den). 

Zu verkaufen : Schneller Vierer, 2-sit 
1984 sehr aufwendig neu aufgebaut (5 
Morgan-Post Nr. 34), alles bis zur letzten 
Schraube neu, neuwertig oder besser 
als neu, Farbe weiß, innen schwarz, 
Speichen räder, fast neuer 2 Itr OHC 
Ford-Motor (115 PS) und 5-Gang­
Getriebe, alles mit TÜV (auf Wunsch mit 
neuem 2,1 Itr. Motor und 156 PS) neues 
Stoftdach und Persenning, viele Verbes­
serungen und Modifikationen, 2 Jahre 
TUV. 2,1 Motor mit 156 PS (gemesseni) 
auch einzeln zu verkaufen. 
Suche: +8 älteren Bj. zum Restaurieren, 
Unfall, Schrott oder angefangenes Rest­
aurierungsobjekt, ebenfalls interessiert 
mich ein +4. 
Einige Teile zu verkaufen, da überzählig: 
nagelneues Lenkgetriebe LHD, neueste 
Ausführung (Gamma-Typ) DM 600,­
neuer Koni Teleskopdämpfer-Umbau­
satz für Hinterachse, verzinkt ohne 
Dämpfer DM 220,-
Matthias Kreyes, Huppelrath 3, 5177 
Jackerath, Tel.: 02164/47808 

• 

\X'e ha\' e th c ri gh t key 

7000 STUTTGART 1 

fo r Your 

MORGAN-CWB 
DEUMlLAND 

Die nächste MORGAN-POST erscheint I 
Im Juni? 
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